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24 (astro-)teilchenphysik-forschungseinrichtungen aus 
ganz deutschland und das europäische Zentrum für teil-
chenphysik cern laden im „netzwerk teilchenwelt“ ju-
gendliche und lehrkräfte ein, moderne physikalische for-
schung zu entdecken. die teilnehmer erleben dabei:
n teilchenphysik mit Workshops und Projekten zur for- 
    schung am large hadron collider [lhc] am cern und
n astroteilchenphysik mit Workshops und experimenten  
    zur messung kosmischer teilchen. 
das angebot von netzwerk teilchenwelt ist mehrstufig.
Besonderheit des Programms ist die forschungsnähe der
angebote: nachwuchswissenschaftler der fachbereiche
leiten die Workshops und die teilnehmer werten echte da-
ten aus der forschung u.a. vom cern aus.

URSPRUNG, ABLAUF UND ZIELE
die international Particle Physics outreach group (iPPog) 
hat ein Programm entwickelt, bei dem jugendliche für ei-
nen tag zu forschenden werden (vgl. Bilow et al., 2011). 
netzwerk teilchenwelt hat dieses format für den einsatz 
in Schulen und außerschulischen lernorten angepasst 
und erreicht in 120 Veranstaltungen jährlich etwa 3000 
jugendliche. in diesen teilchenphysik-masterclasses erfah-
ren die jungforschenden von doktoranden:
- in einem Vortrag die grundlagen der teilchenphysik, 
- analysieren echte messdaten von lhc-experimenten und
- diskutieren ihre messergebnisse. 
neben der 
- förderung des interesses an Physik wird bei der 
- erkundung der Wechselwirkungen und elementarteilchen       
   und 
- analyse echter messdaten von lhc-experimenten 
- der wissenschaftliche forschungsablauf demonstriert.

 Netzwerk teiLcheNweLt

 teiLcheNphysik-MastercLass  evaLuatioN

abb. 1 Wissenschaftler [Master ] vermit-

teln bei masterclasses ihre forschung.

in einer evaluationsstudie im pre/ post/ follow-up design 
der teilchenphysik-masterclasses werden derzeit folgende 
forschungsfragen untersucht: 
n Werden physikbezogene interessen der jugendlichen teil- 
   nehmer durch die masterclasses gefördert?
n gibt es unterschiede in der interessenentwicklung zwi- 
    schen versch. gruppen (z.B. geschlecht, klassenstufe...)?
n Welche Veranstaltungseigenschaften stehen mit den ge-     
   messenen Veränderungen im Zusammenhang?
für diese untersuchung werden pilotierte interessenfrage-
bögen eingesetzt.

BEwERTUNG DER MASTERCLASSES 
die teilchenphysik-masterclasses wurden im rahmen einer 
Pilotstudie im jahr 2011 untersucht. diagramm 1 zeigt, dass 
die Veranstaltungen von den meisten teilnehmern (n=100) 
sehr positiv bewertet werden. hervorgegangen sind die 
teilchenphysik-masterclasses aus den so genannten „inter-
national masterclasses - hands on Particle Physics“, wel-
che jährlich an 120 teilchenphysikinstituten in 31 ländern 
weltweit stattfinden. im diagramm 2 ist die Bewertung die-
ser Veranstaltungen durch die teilnehmer aus deutschland 
(n=340) einer evaluation aus dem jahr 2005 dargestellt 
(vgl. johansson et al., 2007). es zeigt sich, dass diese ten-
denziell noch positiver bewertet wurden. allerdings ist ein 
direkter Vergleich aufgrund der unterschiedlichen antworts-
kalen nicht möglich.

AUSBLICK
die hauptstudie zur untersuchung der teilchenphysik-mas-
terclasses bzgl. der interessenfördernen Wirkung wird mitte 
dieses jahres abgeschlossen. auch die „international mas-
terclasses“ werden 2012 erneut evaluiert. 

abb. 4 Simulierte ereignisse unter den 

daten verdeutlichen die Suche nach bis-

her unbekannten teilchen (z.B. higgs).

diagramm 2 - evaluation der internati-

onal masterclasses „hands on Particle 

Physics“ (2005)
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 stufeNprograMM  staNdorte

diagramm 1 - aus der Pilotstudie zu teil-

chenphysik-masterclasses (2011)

abb. 2 teilnehmer bei der auswertung 

von teilchenspuren im detektor.

24 forschungseinrichtun-
gen der (astro-)teilchen-
physik bilden 22 regionale 
Standorte. das europäi-
sche forschungszentrum 
für teilchenphysik cern in 
genf (Schweiz) richtet die 
Vor-ort-Workshops aus.
die Projekte des netz-
werks sind mobil und kön-
nen bundesweit in Schu-
len und außerschulischen 
lernorten  angeboten 
werden. 

abb. 3 durch die analyse vieler solcher 

ereignisse lernen die teilnehmer die  Zu-

sammensetzung des Protons kennen.

DATENANALySE
ein Beispiel der analyse echter daten des atlaS-experi-
mentes ist eine messung, bei der sich die jugendlichen mit 
den elektrisch geladenen Wechselwirkungsteilchen der 
schwachen Wechselwirkung befassen. dabei werten sie 
kollisionen von Protonen in form von ereignisbildern aus 
(siehe abb. 3 und 4). 
damit sind sie in der lage
- die innere Zusammensetzung des Protons zu erkunden  
   (abb. 3) und
- die Signaturen von higgs-ereignissen in den messdaten             
   zu finden (abb. 4). 
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